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aus Film “Moderne Zeiten” Charlie Chaplin



Mit der Zeit gehen
Soll Kirche mit der Zeit
gehen? Es heisst manchmal:
Wer nicht mit der Zeit geht,
geht mit der Zeit. Wer das
also nicht tut, wie sich manche
vorstellen, wird irgendwann
aus der Zeit fallen, und
bedeutungslos werden.
Was könnte das heissen, mit
der Zeit gehen?
Kinder in der Kirche?
Gottesdienste für
Jugendliche? Eine Kirche, die
sich getraut, ihre Meinung zu
aktuellen Themen zu äussern? Eine Kirche, welche Platz bietet für
Gespräche und für Kultur? Es gäbe noch Vieles mehr. Da darf die
Kirche mit der Zeit gehen.
Trotzdem, Kirchen sollen es nicht tun, wenn es nur darum geht,
modern sein zu wollen. Sie sollen ihrem Auftrag treu bleiben. Den
Menschen die Frohe Botschaft bringen, in Wort und Tat. Sie soll
Menschen begleiten, besonders in Zeiten der Übergänge, in Freud
und Leid. Sie sollen ihre Stärken einbringen, dort wo Menschen auf
der Suche sind.
Wie viele Kirchen, so erlebe ich unsere sechs Kirchen im Tal als
Boten eines stillen Widerstands gegen das oberflächliche ‘‘mit der
Zeit gehen’’. Sie sind so wie sie sind.  Jetzt, wo ich diese Zeilen
schreibe, erleben wir drückend heisse Tage. Die Kirchen aber
trotzen der Hitze. Wer in sie eintritt, erlebt wohlige Kühle.
Anderswo, in grossen Städten, erlebe ich Kirchen als ein Ort der
Ruhe, wo man vor Lärm und Rummel fliehen kann. Und ich bin
sicher, in der kalten Jahreszeit, wenn das Wetter rauh wird, dürfen
wir uns in einer Kirche wohl und geschützt fühlen. Kirche ist immer
wieder wohltuend anders, gerade wenn sie sich treu bleibt.
Alistair Murray



Kirchgemeindeversammlung
Am Dienstag 15. November 2022 um 20 Uhr findet im
Kirchgemeinderaum in Versam die nächste Kirchgemeindeversamm-
lung statt. Reservieren Sie sich diesen Termin und reden sie mit bei
der Gestaltung unserer kirchlichen Zukunft.

Solarfragen
Der Kirchenvorstand will sich mit der Energiefrage in unseren
Gebäuden auseinandersetzen. Machen Solardächer auf den Pfarr-
häusern oder gar Kirchen Sinn? Ökologisch? Wirtschaftlich? Würden
die Menschen den Anblick akzeptieren?

Kirchenbuch Thalkirch?
Gab es einmal ein Kirchenbuch in Safien neben dem Buch vom Platz?
Wiederholt scheinen uns Angaben bei der Goldenen Konfirmation in
Safien zu fehlen. Weiss jemand etwas dazu?

Neues Redaktionsmitglied gefunden
Wir freuen uns über unser neues Redaktionsmitglied aus Thalkirch.
Gerlinde Haas ist Lehrerin, nun im Ruhestand und unser neues Mitglied
in der Redaktion des Kirchenbriefes. Wir freuen uns auf ihr Mitwirken,
ihre Unterstützung und ihre Impulse.

Bettag
Wir denken über das Verhältnis der Institution Staat zur Institution
Kirche nach. Langweilig, aber wichtig.
Was sind Institutionen? Im Allgemeinen wird darunter ein verlässliches
Ordnungs- und Regelsystem verstanden, das soziales Verhalten und
Handeln von Individuen, Gruppen und Gemeinschaften in einer Weise
formt, stabilisiert und lenkt, dass es im Ergebnis für andere
Interaktionsteilnehmer erwartbar wird.
Die Auswirkungen sind der Erfolg von Gemeinwesen und Staaten durch
Rahmenbedingungen wie Rechtssicherheit (geringe Korruptionsrate,
effektive Gerichte, Vertrags- und Registersicherheit) oder öffentliche
Sicherheit.

ausdem vorstandausdem vorstandausdem vorstandausdem vorstandausdem vorstand



Herbstfest
Unsere Herbstfeste erinnern in vielem an Erntedankfeste. In den USA
und in Kanada darf dieser Feiertag in keinem Kalender fehlen. Oft
treffen sich alle Generationen einer Familie. Sie reisen von weit her
an, und eine grosse gemeinsame Mahlzeit steht im Mittelpunkt der
Feier. Die Wurzeln dieser Feiern reichen Jahrhunderte zurück. Es war
die Zeit der Anfänge, wo viele ums Überleben kämpften, und für jede
gelungene Ernte froh waren.
Wir laden herzlich zu unseren Herbstfesten ein. Wir danken dort für
unser Essen. Die Gottesdienste sind für Familien gedacht, und die
Schulkinder sind zur Mitwirkung eingeladen. Auch hier feiern wir ein
Mahl, das uns verbindet, es ist das Abendmahl.

Totensonntag
Vielen Menschen, welche Schmerzen haben, hilft Wärme. Das kann
ein warmes Bad sein, oder wärmende Auflagen. Ich bin der
Überzeugung, dass das auch für die menschliche Seele gilt, und für
seelischen Schmerz.
Am Totensonntag spüren wir den Schmerz des Abschieds. Geliebte
Menschen sind nicht mehr da. Hier hilft jene Wärme, die wir spüren,
wenn wir füreinander da sind, einander stärken und trösten. Es ist
zwischenmenschliche Wärme. Und es ist auch Wärme, die von Gott
kommt.
Am Totensonntag pflegen wir liebevolle Erinnerungen an unsere
Verstorbenen. Wir stellen uns gemeinsam unter die Liebe und den
Segen Gottes, und lassen uns gegenseitig stärken und trösten.

VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau

Kinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit

Kirchenwanderung mit den Präparanden und den
Konfirmanden
Am Samstag, 3. September, wandern Alistair Murray und Rolf Weinrich
mit Präparanden und Konfirmanden den 5. Teil des Kirchen-
wanderwegs von Safien Platz nach Thalkirch.
Das Thema lautet: Das Leben als Pilgerweg: Ziel und Umkehr.



Lager
Um den 1. Novembersonntag fahren Alistair Murray und Rolf Weinrich
vom 4.-6. November mit den Präparanden und den Konfirmandinnen
ins Lager nach Lindau. Alina Zinsli begleitet uns ehrenamtlich. Unser
Arbeitsthema ist das Abendmahl.

Kindersamstag am 17. September in Safien Platz
Am 17. September treffen wir uns in Safien Platz zum Kindersamstag.
Das Thema lautet: «Geborgen unter Gottes Flügeln». Wir wollen dazu
miteinander Geschichten hören, singen, spielen, basteln und zusammen
essen. Alle Kinder aus dem Safiental ab dem 4. Lebensjahr sind herzlich
willkommen. Nähere Informationen folgen über Flyer und Ruinaulta.
Bitte notieren: der folgende Kindersamstag ist am 3. Dezember in
Safien Platz

Kindersingen
Am 1.Advent, 27. November singt
der Kinderchor vom Kindersingen im
Gottesdienst.

Kinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit

Singen macht Spass, Singen tut

gut, ja Singen macht munter und
Singen macht Mut! Ja, wir singen
bald wieder! Hast du Lust im
Kinderchor mitzumachen? Wir
proben von 10.25 Uhr – 13.25 Uhr
in Versam im Kirchgemeinderaum. Ausser einem Zmittag und viel

Freude musst du nichts mitnehmen. Falls du einmal nicht kannst, ist

das kein Problem. Wir freuen uns auf dich!

Wer: 1.-9. Klasse
Was: Viele spassige Songs und Lieder, nach einem gemeinsamen

Startteil können die älteren Kinder (5. Klasse und ältere) ins

Jodelchörli zu Manuela Schmid wechseln.

Termine werden später bekannt gegeben. Anmelden und Infos bei

Stefanie Buchli, stefaniebuchli@bluewin.ch Tel. 079 826 90 80



Sternenkinder Gedenkgottesdienst

Manchmal bleibt nur am Himmel ein Stern
ein verwehendes Bild erster Schritte

auf der Gänseblümchenwiese im Sonnenschein
ein suchendes Gefühl sanften Flatterns

im Bauch zart schwebend
wie Schmetterlingsflügel im Wind

der Prinzenschnuller wird nie gebraucht
der Feenhimmel liegt ungenäht im Schrank
manchmal bleibt nur am Himmel ein Stern

und Fragen Verwirrung
sogar Neid Traurigkeit,

schwer dunkler Mantel um Schultern gelegt
manchmal bleibt nur am Himmel ein Stern

ein Stern, ein Kind, ein Sternenkind
Klaudia Schmalenbach

Am Sonntag 13. November findet in der Kirche Valendas um 11:00
Uhr der Gedenkgottesdienst für Sternenkinder statt. Alle sind herzlich
Willkommen.
Metallsternen-Bestellungen für auf die Grabstätte können bis zum
Freitag 21. Oktober unter hof-rungger@bluewin.ch gemacht werden.

Literaturkreis
In unserem Literaturkreis wählen wir gemeinsam Bücher aus, die wir
dann lesen und hinterher in unserer Runde diskutieren. Wir versuchen,
uns Kulturen aus aller Welt zu nähern. Unsere Diskussionen sind
lebhaft, manchmal kontrovers, aber immer bereichernd. Wer gerne
liest und diskutiert, ist bei uns genau richtig. Der nächste Termin und
das Buch, das wir als nächstes lesen werden, werden auf unserer
Homepage und über die Safiental App kommuniziert, neue Gesichter
sind uns jederzeit herzlich willkommen!!

VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau





Oktober

Anna Brigitta Casutt-Mehr
Acla/Versam
81 J. am 11. Oktober

Edi Wieland-Fontana
Valendas/Ilanz
91 J. am 12. Oktober

Lilly Brunner-Caseli
Valendas
82 J. am 14. Oktober

Anni Buchli-Hilty
Höfli
98 J. am 18. Oktober

Silvia Wieland-Buchli
Brün
90 J. am 20. Oktober

Friedli Bühler-Hunger
Versam
85 J. am 23. Oktober

Maria Lieberherr-Basig
Versam
86 J. am 25. Oktober

September

Mattli Bandli-Gartmann
Bäch
85 J. am 8. September

Margrith Stoffel-Gredig
Untercamana/Thusis
89 J. am 11. September

Arthur Buchli-Buchli
Neukirch
91 J. am 17. September

Anna Kocher-Calörtscher
Versam/Chur
86 J. am 18. September

Silvia Riedi-Basig
Valendas
75 J. am 22. September

Hansueli Bruderer-Traber
Calörtsch
84 J. am 24. September

Ursula Gartmann-Gredig
Tenna
88 J. am 28. September

wir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuli



November

Emma Zinsli-Cabalzar
Valendas/Ilanz
96 J. am 3. November

Nicolaus Stoffel-Soltermann
Versam
92 J. am 12. November

Konrad Joos-Zinsli
Valendas
91 J. am 19. November

Georg Gredig-Gartmann
Versam
88 J. am 21. November

Fabio Andri Meuli von Adrian
und Kerstin Meuli am 18.9 in
Versam.

TaufenTaufenTaufenTaufenTaufen

AbdankungenAbdankungenAbdankungenAbdankungenAbdankungen

Magdalena Bianchi
19.1.1923 – 5.7.2022
Versam/Zürich

Isabelle und Philip Hirs,
St. Gallen
10.9.  15.00 Uhr in Versam
Pfr. Sur Sajan, Brigels

Joanna Chee Sim Lim und
Daniel Bossert, Bäretswil
17.9.  14.00 Uhr in Versam
Laienprediger Hans-Peter Jost,
Davos

Annalena Jäger und Tobias
Egger, Winterthur
24.9.  13.30 Uhr in Tenna
Pfr. Marius Kaiser, Thalwil

TrauungenTrauungenTrauungenTrauungenTrauungen

eren  wir gratuliereneren  wir gratuliereneren  wir gratuliereneren  wir gratuliereneren  wir gratulieren



letzte hilfeletzte hilfeletzte hilfeletzte hilfeletzte hilfe

Kurs von Palliative GR Graubünden in Versam
«Letzte Hilfe» war das Thema
der Tagung, ein Angebot der
Kirchgemeinde Safiental.
Martina Hofmann und
Johannes Kuoni von der
Organisation Palliativ GR
informierten, erzählten und
leiteten die Gespräche mit den
Teilnehmenden rund um das
Thema Sterben, Tod und
Trauer der Angehörigen oder
Nächsten. Sterben ist ein Teil
vom Leben.
Einige Schwerpunkte über das Umsorgen von schwererkrankten und
sterbenden Menschen möchte ich als Schreiberin und Kursteilnehmerin
hervorheben: Man darf darüber sprechen, sich damit beschäftigen,
denn um das Sterben zu akzeptieren kann es eine wertvolle Hilfe sein.
An was, wann und wie darf man sterben in einer Zeit der
Spitzenmedizin? Wann beginnt der Sterbeprozess? Braucht es
Entscheidungen? Pflegefachfrau Marianne Hofmann konnte hilfreiche
Hinweise, jedoch keine festen Antworten geben. Intimität und
Sexualität sind zu respektieren. Organe hören hintereinander auf,
regelmässig zu funktionieren, es treten Symptome und Beschwerden
auf. Sterbenden die Leiden lindern. Für die, die begleitend dabei sind,
hilft dasein, bleiben und aushalten. «Die Tage mehr leben, als dem
Leben mehr Tage geben.» Palliative Care GR ist ein gut organisierter
Brückendienst, der auch den pflegenden Angehörigen zur Seite steht.
Es gibt eine ambulante Versorgung um würdig zu sterben und den
Trauernden beizustehen, sei es zuhause oder im Hospiz. Erste Hilfe
und Letzte Hilfe sind eng miteinander verknüpft. Auch die Trauer hat
viele Gesichter.
«Die Augen der Toten schliessen wir mit Zartheit. Auch die Augen der
Lebenden müssen mit Zartheit wieder geöffnet werden.»
(Jean Cocteau)   www.palliative-gr.ch    Text und Foto: Elisabeth Bardill



HolzBauWelt / Kindersamstag / Familiengottesdienst
Jubiläum Ina & Rolf Weinrich am 29. und 30 Oktober
Anlässlich des 15-jährigen Jubiläums von Ina und Rolf Weinrich in der
Gemeinde wollen wir mit euch ein grosses Fest feiern. Wir haben die
Holzbauwelt zu uns eingeladen!
Am 29. Oktober von 10.30 bis 17.00 Uhr sind alle Kinder herzlich
eingeladen, in Valendas in der Mehrzweckhalle mit uns zusammen zu
bauen! Ihr müsst nichts mitbringen, das Essen wird von den Landfrauen
Valendas offeriert.
Am 30. Oktober findet um 11.00 Uhr ein Familiengottesdienst statt,
in dem die Bauwerke des Vortages besichtigt werden können. Auch
hier gibt es im Anschluss an den Gottesdienst für alle ein Mittagessen,
das die Landfrauen
Valendas zubereiten.
Der Gemischte Chor
wird singen.
Und dann werden auch
die grössten Türme um-
geworfen…
Bitte merkt euch den
Termin vor, nähere
Informationen und
Anmeldung beizeiten
per Flyer!

VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau



Schulferiengottesdienst in Valendas
Christliche Feier in der Kirche am Ende des Schuljahres hat Tradition.
Im Besonderen ist es für einige auch ein Abschied von der
obligatorischen Schulzeit. Aus diesem Grund gestaltet die zweite
Oberstufenklasse die Feier für die austretende dritte Klasse jeweils
mit Pfarrerin Ina Weinrich. Das Thema war «Die Flasche». Jede
Generation hat eine inhaltslose, geringschätzende Ausdrucksart für
einige Mitschülerinnen und -schüler. Du bist eine Flasche, ist ein solches
Schimpfwort. So wurde bei der Vorbereitung alles über dieses hohle
Objekt zusammengetragen, analysiert und in Zusammenhänge mit
dem Leben gebracht. Essigflasche, Einwegflasche, Parfümflasche,
kaputte Flasche, Wasserflasche, Flaschenhals, Flaschenbauch… Man
kann das Ding ausschütten oder auffüllen. Ina Weinrich zu den
Schülern: «Passt auf Euch auf, dass ihr nicht kaputtgeht. Füllt auf mit
Hoffnung, Güte, Schlauheit, Spass, Schutz, Liebe… man kann den
Tempel Gottes, wie es in der Bibel steht, auch umsetzen mit Flasche,
von Gottes Geist gefüllt.» Text und Foto: Elisabeth Bardill

ruckblickruckblickruckblickruckblickruckblick
:::: :

Dritte Oberstufe mit Flaschen als Abschiedsgeschenk



ruckblickruckblickruckblickruckblickruckblick
:::: :

Marianne Hungers letzter Schultag
Im letzten Kirchenbrief hat Marianne Hunger ihren Abschied als
Religionslehrerin auf Ende Schuljahr angekündigt. Sie bekam Besuch
vom Vorstand und von Alistair. Marianne durfte Geschenke
entgegennehmen von der Kirchgemeinde und von den Kindern, und
wir assen gemeinsam Christines Torte. Am Herbstfest im Safien
wird sie offiziell verabschiedet.



ruckblickruckblickruckblickruckblickruckblick
:::: :

Kaffeetrinken der 75jährigen
Elf 75jährige aus Valendas, Versam, Tenna und Safien beim
Pfarrerehepaar Weinrich in der Stube. Und es gab bei Sekt, Kaffee
und Kuchen viel zu erzählen….

Kinderferientag
am 28. Juni



Bettagskollekte
Der Ertrag geht dieses Jahr zu je einem Drittel an den Bündner
Kantonalverband der Seniorinnen und Senioren, den Verein Fragile
Ostschweiz sowie der Koordinationsstelle Selbsthilfe Graubünden.

Mission 21
Kampagne von Mission 21 für die Förderung der Bildung von Frauen
und Mädchen in Indonesien, Malaysia und Hongkong.

Reformationskollekte
Reformationskollekte der Protestantischen Solidarität Schweiz
sammelt für die ökologische Sanierung der Kirche Muralto TI.

kollektenkollektenkollektenkollektenkollekten

Rolf Weinrich, Pfarrer
Ina Weinrich, Pfarrerin
Winkel 20, 7122 Valendas
Tel 081 921 60 30
rolf.weinrich@gr-ref.ch
ina.weinrich@gr-ref.ch

Kirchenvorstand Safiental:
Anna-Therese Buchli, Präsidentin, Gün/Safien Platz, 081 647 11 47 
Daniela Brunner-Thöny, Vize-Präsi./Aktuarin, Valendas, 081 921 62 72
Silvia Basig, Bildung, Versam, 081 645 13 17
Heini Tüsel-Bissig, Liegenschaften, Tenna 081 645 13 34
Christine Buchli-Pfaff, Kassieramt, Zalön 081 630 60 33

Alistair Murray, Pfarrer
Kirchweg 17, 7104 Versam
076 594 08 84
alistair.murray@gr-ref.ch

adressen                         adressen                         adressen                         adressen                         adressen                         www.kirche-safiental.ch
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